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die eigenen Arbeiten herbeiführen zu können. Dagegen haben folche Häufer viel-

fach den Nachteil, dafs die Erhellung der Atelierräfume in den unteren Gefchoffen

keine befonders günftige fein kann und dafs darin auf D_eckenlicht ganz verzichtet

werden -mufs.

Die erf’ten Gebäude diefer Art dürften wohl im füdlichen Deutfchland errichtet

worden fein. Namentlich war es München, wo {ich das Bedürfnis nach denfelben

frühzeitig geltend machte und wo man demfelben auch früher als in anderen Kuni’c-

itädten nachkam. In München wurden auch in den letzten Jahren folche Bauten

ausgeführt, und Fig. 91 50) gibt das Schaubild einer neueren »Malerkolonie«; diefelbe
wurde von der Firma Hai/mann & Lz'lz‘mann 1893—94 in der Familienhäuferkolonie
Nymphenburg—Gern ausgeführt.

Fig. 91.
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Ateliergruppe in Gern bei München 5°).

Die in Rede Ptehenden Gebäude werden nicht felten von Städten oder vom
Staat errichtet. Erfiere wollen Maler und Bildhauer anziehen, indem fie ihnen eine
angenehme und würdige Arbeitsfiätte darbieten. Ein einfchlägiges Beifpiel bietet
Karlsruhe dar, wo von der Stadt ein nach den Plänen La7zgs ausgeführtes vier-
gefchoffiges Atelierhaus erbaut wurde, das im Erdgefchofs Bildhauer- und in den
Obergefchoffen Malerateliers enthält. Der Staat geht bisweilen vom gleichen Ge-
fichtspunkt aus, hat aber ebenfo häufig die Hebung der bildenden Künfte im Auge.

Zu erwähnen wären auch die Beitrebungen des deutfchen Künfilervereins zu Rom, welcher fich im
Jahre 1896 an die preufsifche Regierung gewandt hat, um den Bau eines deutfchen Atelierhaufes zu er-
reichen. Gem'ck hat zwei Pläne für dasfelbe ausgearbeitet, Wonach das Gebäude 12 Bildhauer-. 12 Maler-
ateliers, einen Austtellungs- und einen Sammlungsfaal enthalten fell; letzterer fell zur Aufitellung von
Kopien, Abgüffen u. f. w. dienen. Im Ausf’tellnngsfaal füllen fertige Kunftwerke, die für den Verkauf be-
{timmt find, Kauflufiigen zugänglich gemacht werden. Das Haus foll, wenn möglich aller lichtftörenden

50) Fakf„Repr. nach: Kunit für Alle, jahrg. 9, S. 140.

 


